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Startschuss für das Projekt „Sucht-Selbsthilfe geht neue Wege“ 
Das Blaue Kreuz in Deutschland wünscht sich Horizonterweiterung in der 
Sucht-Selbsthilfe 
 
Wuppertal, 3. Juli 2018. Die Sucht-Selbsthilfe braucht eine Horizonterweiterung. 
Davon ist das Blaue Kreuz in Deutschland überzeugt und hat aus diesem Grund im Juni 
2018 ein neues Projekt gestartet: Sucht-Selbsthilfe geht neue Wege. Der Startschuss 
für das Projekt fiel am 15. Juni 2018 mit einer Kick-Off-Veranstaltung in Bochum. 
„Bundesweit ist es in vielen Selbsthilfegruppen so, dass die Gruppen überaltern und 
Teilnehmerzahlen stagnieren. Der begrenzte Horizont auf die klassische 
Selbsthilfegruppe muss durchbrochen werden, indem neue Wege zu den 
hilfebedürftigen Menschen beschritten werden. Das sehen nicht nur wir vom Blauen 
Kreuz in Deutschland so“, beschreibt Jürgen Naundorff, Hauptbereichsleiter im Blauen 
Kreuz, die Situation. Der Blaues Kreuz in Deutschland e. V. als Bundesverband in der 
Sucht-Selbsthilfe hat sich deshalb auf den Weg gemacht, um neue Horizonte zu 
entdecken mit dem Ziel, dass mehr und auch jüngere suchtkranke Menschen und 
Angehörige in konzeptionell neuen Selbsthilfe-Angeboten Hilfe auf ihrem Weg der 
Suchtbewältigung finden. Gefördert wird das Projekt im Rahmen der 
Selbsthilfeförderung für drei Jahre von der BARMER Krankenkasse. Jens Krug, Referent 
für Selbsthilfeförderung bei der BARMER, sieht in dem Projekt eine große Chance für 
die Sucht-Selbsthilfe. 
 



Am Freitag, den 15. Juni 2018, wurde der Start des Projektes „Sucht-Selbsthilfe geht 
neue Wege“ im Rahmen einer Kick-Off-Veranstaltung mit geladenen Gästen und 
Teilnehmenden des Sportcafés „Ziemlich gute Freunde“ des Blauen Kreuzes in Bochum 
gefeiert. Neben offiziellen Ansprachen und Buffet kamen Gäste und Teilnehmende mit 
viel Spaß in Bewegung – und das in einem alkoholfreien Rahmen. Das Besondere am 
Sportcafé: Hier treffen sich Suchtkranke, Angehörige und Freunde, um gemeinsam 
Sport zu treiben und über Sucht ins Gespräch zu kommen. Bei Hallenfußball, 
Badminton und Tischtennis kommen alle ins Schwitzen. Dabei ist klar: Kein Alkohol, 
keine Drogen! Die Teilnehmenden haben zudem die Möglichkeit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. So wird vor dem Spiel, an der Tischtennisplatte oder in der 
Umkleide, Sucht zum Thema gemacht. Ein Teilnehmer berichtet: „Vor einem Jahr habe 
ich aufgehört, Alkohol zu trinken. Mein Leben hat sich seitdem sehr positiv verändert. 
Sich freitags mit anderen auszupowern und den Stress der Woche hinter sich zu lassen, 
tut richtig gut. Und das ohne Alkohol!“ 
 
Das Sportcafé stellt ein vielversprechendes Projekt in der Sucht-Selbsthilfe dar, 
welches zukunftsfähig gemacht werden und vervielfältigt werden soll. „Darüber hinaus 
werden wir weitere neue Wege in der Selbsthilfe beschreiten“, so Frank Meier, Leiter 
des neuen Projektes.  
 
 
Blaues Kreuz in Deutschland e. V. 
Das Blaue Kreuz in Deutschland unterstützt suchtgefährdete und suchtkranke 
Menschen sowie ihre Angehörigen. An über 400 Standorten mit über 1.100 Gruppen- 
und Vereinsangeboten engagieren sich ehren- und hauptamtlich Mitarbeitende für 
abhängige Menschen und Angehörige. Außerdem macht sich das Blaue Kreuz stark für 
Suchtprävention. Es setzt sich dafür ein, die Persönlichkeit von Kindern und 
Jugendlichen so zu stärken, dass ein Leben ohne Abhängigkeit gelingen kann. Mit 
seinen fachlichen Suchthilfe-Einrichtungen bietet das Blaue Kreuz weitere Angebote, 
damit Menschen ihr Ziel erreichen: befreit leben lernen.  
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